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Das erwartet Sie in


diesem Buch


Milliarden von Menschen nutzen täglich das Internet, um sich zu entspannen, weiterzubilden oder um Spaß zu haben. Das Internet bietet beinahe unendlich viele Möglichkeiten und einer der wichtigsten Bausteine des Internets sind Websites. Man mag nun meinen, es wäre schwer, eine solche Website zu erstellen, dabei ist die Basis einer Website, nämlich HTML, weder schwer zu verstehen noch zu erlernen. Mit diesem Buch werden Sie an das Thema HTML herangeführt und lernen nicht nur, was HTML eigentlich ist und wofür man es benutzt, sondern werden Schritt für Schritt HTML-Code schreiben und damit arbeiten. Hierfür wird es immer einen Theorieteil geben, welcher eine neue Funktion behandelt und erklärt, woraufhin Übungen folgen werden. Diese dienen dazu, das Gelernte direkt anzuwenden und dabei erste Erfolge zu erleben.


Die Übungen werden teilweise auch Lösungen beinhalten, welche Sie mit Ihrer Version vergleichen können. Sie werden Stück für Stück begleitet, sodass, falls Fehler auftreten sollten oder wenn Sie sich nicht sicher sind, Sie immer eine Lösung finden werden. Alle Aspekte, welche zum Verständnis wichtig sind, werden ausführlich und sorgfältig erklärt, sodass Sie am Ende auch wirklich wissen, was Sie tun. Am Ende dieses Ratgebers werden Sie die Grundlagen von HTML beherrschen und in der Lage sein, eine einfache Website zu erstellen. Diese kann aus Texten, Bildern oder Videos bestehen und wird, wenn Sie das wollen, für Menschen auf dem ganzen Planeten frei zugänglich sein. Außerdem werden Sie mit Ihrem Wissen auch andere Websites untersuchen und besser verstehen können.





HTML – Die Grundlage des Internets



WAS IST HTML?


Grundlegend steht HTML für Hypertext Markup Language, was auf Deutsch Hypertext Auszeichnungssprache bedeutet. Ein Hypertext hat im Vergleich zu einem normalen Text nicht nur Wörter, welche der Leser zu Gesicht bekommen soll, sondern auch zusätzliche Anweisungen. Diese Anweisungen können dabei beispielsweise ein Verweis auf einen anderen Text per Hyperlink sein oder auch einfach nur, dass ein Wort kursiv oder fett gedruckt auf dem Bildschirm des Lesers erscheinen soll. Um dies zu ermöglichen, benutzt man dann sogenannte Auszeichnungssprachen, wie z. B. HTML. HTML ist dafür gedacht, Texte, Bilder oder andere Elemente zu strukturieren. Die visuelle Darstellung ist allerdings nicht der Schwerpunkt von HTML. Möchte man seinen Text also beispielsweise farbig gestalten, so würde man dies nicht mit HTML tun.


HTML-Dokumente sind also Dateien mit Inhalt und Anweisungen, wie dieser Inhalt strukturiert werden soll. Ruft jemand nun die auf dem HTML-Dokument basierende Website auf, so stellt der Browser auf Basis der Anweisungen und des Inhalts die Website zusammen. Dies ist kein einheitlicher Prozess, was bedeutet, dass verschiedene Browser dieselbe Website unterschiedlich darstellen können. Dies ist darin begründet, dass HTML keine direkten Anweisungen gibt, sondern nur strukturierende. Einfacher gesagt bedeutet das, dass man mit HTML zwar festlegen kann, dass etwas eine Überschrift sein soll, welche Schriftgröße diese Überschrift dann haben soll, im Vergleich zum normalen Text, entscheidet aber der Browser durch die Einstellungen seiner Entwickler. Da man sich mittlerweile größtenteils auf Standards geeinigt hat, sind die Unterschiede in den meisten Browsern allerdings nicht sonderlich groß.


HTML-Dokumente sind die Basis des World Wide Web und wurden als Teil dessen erfunden. Die erste Version von HTML erschien 1992 als Ergebnis eines Projekts des Forschungsinstituts CERN. Das Projekt sollte es ermöglichen, die Ergebnisse der verschiedenen Wissenschaftler einfacher füreinander erreichbar zu machen, und schuf somit die Grundlage für das World Wide Web. Über die vergangenen Jahrzehnte wurde HTML immer weiter entwickelt und ist daher auch heute noch eine der wichtigsten Grundlagen des Internets.


Der Entwickler von HTML war Tim Berners-Lee, welcher auch das HTTP-Netzwerkprotokoll entwickelte und generell einiges zur Entwicklung des heutigen Internets beitrug und -trägt. Nach der Veröffentlichung des Projekts wurde dieses nicht patentiert, was der Grund ist, warum das Internet heutzutage frei benutzbar ist. 1994 wurde dann von Berners-Lee das World Wide Web Consortium, auch kurz W3C, gegründet. Die Organisation versucht, Standards zu erstellen, an welche sich die verschiedenen Unternehmen des Internets halten können. Es geht hier darum, wie HTML genutzt und von Browsern interpretiert werden soll.


Hierfür werden immer wieder neue Grundregeln geschaffen, welche die Einfachheit und Zugänglichkeit des Internets für alle Nutzer erhalten soll. Die Vorgaben des W3C werden zwar von vielen anerkannt, sie sind aber keine Verpflichtung. Die Weiterentwicklung von HTML wird allerdings nicht von W3C, sondern von der Web Hypertext Application Technology Working Group, oder auch WHATWG, betrieben. Die WHATWG wurde gegründet, da die Entwicklung von Standards durch das W3C nur sehr langsam verlief und man diesen Prozess beschleunigen wollte.


Die beiden Organisationen arbeiten aber nicht gegen, sondern miteinander. Sie stehen in engem Kontakt und versuchen gemeinsam, HTML und auch andere Technologien weiterzuentwickeln. Das W3C ist eine eigenständige Organisation, allerdings gab es in der Vergangenheit öfter Kritik. Nicht nur aufgrund der langen Entwicklungszeit neuer Standards, sondern auch aufgrund der Beeinflussungen großer Unternehmen, welche die Neutralität des W3C gefährden. Besondere Kritik wurde laut, als das Bearbeitungsrecht für den HTML5-Entwurf, was der heutige Standard ist, allein bei dem Google-Mitarbeiter Ian Hickson lag. Normalerweise sind die Spezifikationen und Normen, welche das W3C erstellt, auf demokratischer Basis entschieden. Mit dem alleinigen Recht, was Ian Hickson besaß, wurde dieses Konzept ausgehebelt.
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